
 
 

Vorliegende 

Umweltbezogene 

Stellungnahmen 
 

zum 

 

 

       Bebauungsplan Nr.80 

 

Wohnbauflächen Dalumer Straße 

„Erweiterung Baugebiet Kuhweide“ 



' 

Emsland 
Landkreis Ernstand 
Der Landrat 

Landkreis Emsland ·Postfach 15 62 · 49705 Meppen 

Stadt Meppen 
Kirchstraße 2 
49716 Meppen 

Datum u. Zeichenihres Schreibens: 

26.04.2021' 

Bauleitplanung der Stadt Meppen 

.... (.1 

Mein Zeichen: 

65-610-301-291 
Az.: 3208/2021 

Fachbereich: 

Hochbau 
Ansprechpartner: 

Frau Otten 
Gebäude: FlügeiJZi.-Nr. 

Kreishaus I B 527. II OG 

Telefon-vermittlung 05931 44·0 
Telelax 05931 44-39 1527 

lntemet: http:l/www.emsland.de 
E-Mail: ulrike.otten@emslsnd.de 

1t Durchwahl: 

05931 44-1527 
Meppen 

J.6 .05.2021 

Aufstellung Bebauungsplan Nr. 80, "Erweiterung Baugebiet Kuhweide an der Dalumer Straße" 
Frühzeitiges Beteiligungsverfahren gemäß§ 4 (1) Baugesetzbuch (BauGB) 

Zum Entwurf der o. g. Bauleitplanung nehme ich als Träger öffentlicher Belange wie folgt Stellung: 

Städtebau 

uo 

Die Realisierung eines ökologischen Quartiers wird gerade vor dem Hintergrund Klimaschutz und 
Klimaanpassung begrüßt. 

Das Plangebiet liegt innerhalb eines Risikogebietes außerhalb eines Überschwemmungsgebietes nach 
§ 78b WHG. Für Risikogebiete außerhalb von Überschwemmungsgebieten gilt nach § 78b Abs. 1 Nr. 1 
WHG Folgendes: Bei der Ausweisung neuer Baugebiete im Außenbereich sowie bei der Aufstellung, 
Änderung oder Ergänzung von Bauleitplänen für nach§ 30 Abs. 1 BauGB zu beurteilende Gebiete sind 
insbesondere der Schutz von Leben und Gesundheit und die Vermeidung erheblicher Sachschäden in 
der Abwägung nach§ 1 Abs. 7 BauGB zu berücksichtigen. Ausführungen hierzu sind in die Begründung 
aufzunehmen. 

Naturschutz und Forsten 

Es handelt sich hier um eine Baugebietserweiterung. Z.T. wird die Fläche als Dauergrünland genutzt. 

Erforderliche Untersuchungen: 
Neben einer Biotoptypenkartierung ist eine artenschutzrechtliche Prüfung für das Plangebiet 
erforderlich. 

Hause.dresse: 
Kreishaus 1. Oroen•ederung 1. 49716 Mepl)en 

Sprechzeiten: 
Mo.· Do. 08.30-~2:30 Uhr u. 14:3()..16:00 Uhr 
Fr. 06.30·13:00 Ullr 
Busverbindung: Linie 933, Haltest!tlle Kreishaus 

Bankvcrbindungen: 
SparKasse Emsland 
EVB Mappen 
Postbank Hannover 

I BAN: DES9 26S5 0001 0000 C013 39. BIC: NOLADE21 EMS 
IBAN: DE67 2666 1494 0120 0500 00, BIC: GENOOEF1MEP 
IBAN: DE36 2501 0030 0012 1323 06. BJC: P6NKOEFF250 
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Wasserwirtschaft 

Unter Berücksichtigung folgender Auflagen und Hinweise bestehen gegen das o. g. Vorhaben keine 
grundsätzlichen Bedenken: 

Das Plangebiet liegt in einem Hochwasser-Risikogebiet (§ 78b Wasserhaushaltsgesetz, WHG) 
außerhalb des gesetzlich festgesetzten Überschwemmungsgebietes. Ein Risikogebiet ist ein 
Gebiet, welches bei einem Hochwasser mit sehr niedriger Wahrscheinlichkeit oder bei 
Extremereignissen überflutet werden kann. 

Gemäß§ 78b Abs. 1 Nr. 1 WHG sind innerhalb der Risikogebiete bei der Aufstellung, Änderung 
oder Ergänzung von Bauleitplänen insbesondere der Schutz von Leben und Gesundheit und die 
Vermeidung erheblicher Sachschäden in der Abwägung nach § 1 Abs. 7 BauGB zu 
berücksichtigen. Entsprechende Ausführungen sind in den Planunterlagen zu ergänzen. Der 
Wasserstand beim Extremhochwasser (Risikogebiet) liegt bei ca. HQextr = 15,19 m NHN. 

Risikogebiete außerhalb von Überschwemmungsgebieten im Sinne des § 78b Abs. 1 WHG 
sollen im Bebauungsplan vermerkt werden (siehe § 9 Abs. 6a BauGB). Ein entsprechender 
Vermerk ist in den Planunterlagen nicht enthalten und ist zu ergänzen. 

Hinweise: 

Bauliche Anlagen in Risikogebieten (§ 78b WHG) sollen in einer dem Hochwasserrisiko 
angepassten Bauweise nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik errichtet oder 
wesentlich erweitert werden, soweit eine solche Bauweise nach Art und Funktion der Anlage 
technisch möglich ist. Bei den Anforderungen sollen auch die Lage des Grundstücks und die 
Höhe des möglichen Schadens angemessen berücksichtigt werden. 

Die Errichtung neuer Heizölverbraucheranlagen in Risikogebieten (§ 78b WHG) ist verboten, 
wenn andere weniger wassergefährdende Energieträger zu wirtschaftlich vertretbaren Kosten 
zur Verfügung stehen oder die Anlage nicht hochwassersicher errichtet werden kann. 

Gern. § 5 Abs. 2 WHG ist jede Person, die durch Hochwasser betroffen sein kann, im Rahmen 
des ihr Möglichen und Zurnutbaren verpflichtet, geeignete Vorsorgemaßnahmen zum Schutz vor 
Hochwassergefahren und zur Schadensminderung zu treffen. Hierzu ist insbesondere die 
Nutzung von Grundstücken den möglichen Gefährdungen von Mensch, Umwelt und Sachwerten 
durch Hochwasser anzupassen. 

Straßenbau 

Das Plangebiet liegt östlich der Kreisstraße 229 zwischen km 1,560 bis km 1,650 an freier Strecke 
unmittelbar südlich der vorhandenen Bebauung der Stadt Meppen. Der vorhandene Radweg entlang 
der K 2291iegt auf der Plangebietsseite. 
Die zulässige Höchstgeschwindigkeit beträgt dort 100 km/h. 

Die verkehrliehe Erschließung des Plangebietes soll unter anderem über einen unbenannten 
Wirtschaftsweg an die K 229 in km 1,650 als Haupterschließung erfolgen. Durch das geplante 
Baugebiet ist mit einer Erhöhung des Verkehrsaufkommens zu rechnen. 

Gegen die vorgelegte Bau!eitplanung der Stadt Meppen bestehen aus straßenbau- und verkehrlicher 
Sicht keine Bedenken, wenn die folgenden Auflagen und Hinweise berücksichtigt werden: 

• Für den notwendigen Stadtstraßenausbau einschließlich der Linksabbiegerspur ist vor Beginn 
der planungsrechtlichen Nutzung der Abschluss einer Kreuzungsvereinbarung zwischen dem 
Landkreis Emsland, Fachbereich Straßenbau und der Stadt Meppen über die Ausführung des 
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sich daraus ergebenden Ausbaues des Einmündungsbereiches in die Kreisstraße 229 
erforderlich. Die Stadt Meppen hat die vorgenannte Vereinbarung beim Landkreis Emsland, 
Fachbereich Straßenbau zu veranlassen. 

• Mit der planungsrechtlichen Nutzung im Plangebiet darf erst begonnen werden, wenn die aus 
der Kreuzungsvereinbarung zwischen dem Landkreis Emsland, Fachbereich Straßenbau und 
der Stadt Meppen sich ergebenden straßenbaulichen Maßnahmen abgeschlossen sind. 

• Entlang der Kreisstraße 229 ist eine 20m Bauverbotszone, gemessen vom äußeren Rand der 
befestigten Fahrbahn der Kreisstraße, einzuhalten. Der geplante Lärmschutzwall innerhalb der 
20m Bauverbotszone ist nicht zulässig. 

• Sollten sich aufgrund der geplanten verkehrliehen Erschließung in Zuge der K 229 Probleme 
hinsichtlich der Sicherheit, Ordnung und Leichtigkeit des Verkehrs ergeben, so hat die Stadt 
Meppen auf Verlangen des Landkreises eine Linksabbiegerspur in die K 229 einzubauen. Der 
erforderliche Platzbedarf für den Linksabbieger sollte im Plan berücksichtigt werden. 

• Eine direkte Erschließung des Baugebietes zur K 229 ist auszuschließen. 

• Entlang der Kreisstraße 229 ist das Plangebiet so abgegrenzt zu halten, dass ein willkürliches 
Zu~ und Abfahren wirksam unterbunden wird. 

• Im Kreuzungsbereich Wirtschaftsweg in die Kreisstraße 229 sind die Sichtdreiecke mit den 
Schenkellängen von 10 m auf dem Wirtschaftsweg und 70 m auf der Kreisstraße 229, gemessen 
vom Fahrbahnrand der Kreisstraße von jedem Bewuchs -einzelne hochstämmige Bäume 
ausgenommen -, jeder Bebauung und sonstigen sichtbehindernden Gegenständen aller Art mit 
mehr als 80 cm über Fahrbahnoberkante der Straßen dauernd freizuhalten. 

• Es ist sicherzustellen, dass vom Plangebiet keine Einwirkungen durch Blendung, Licht, Rauch 
und Sonstiges auf die Kreisstraße 229 eintreten, welche die Sicherheit, Ordnung und Leichtigkeit 
des Verkehrs beeinträchtigen können. 

• Von der Kreisstraße 229 können Emissionen ausgehen. Für die in Kenntnis dieses 
Sachverhaltes errichteten baulichen Anlagen können gegenüber dem Träger der Straßenbaulast 
keinerlei Entschädigungsansprüche hinsichtlich des Immissionsschutzes geltend gemacht 
werden. 

Abfallwirtschaft 

Die textlichen Festsetzungen sowie die Begründung sind wie folgt zu ergänzen: 

"Die Entsorgung der im Plangebiet anfallenden Abfälle erfolgt entsprechend den abfallrechtlichen 
Bestimmungen sowie den jeweils gültigen Satzungen zur Abfallentsorgung des Landkreises Emsland. 
Träger der öffentlichen Abfallentsorgung ist der Landkreis Emsland." 

Zu den Planungsunterlagen wird folgender Hinweis gegeben: 

Die Zufahrt zu Abfallbehälterstandplätzen ist nach den geltenden Arbeitsschutzvorschriften so 
anzulegen, dass ein Rückwärtsfahren von Abfallsammelfahrzeugen nicht erforderlich ist. 

Die Befahrbarkeit des Plangebietes mit 3-achsigen Abfallsammelfahrzeugen ist durch ausreichend 
bemessene Straßen und geeignete Wendeanlagen gemäß den Anforderungen der Richtlinien für die 
Anlage von Stadtstraßen (RASt in der aktuellen Fassung Ausgabe 2006) zu gewährleisten. An 
Abfuhrtagen muss die zum Wenden benötigte Fläche der Wendeanlage von ruhendem Verkehr 
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freigehalten werden. Das geplante Rückwärtsfahren und das Befahren von Stichstraßen ohne 
Wendemöglichkeit ist für Entsorgungsfahrzeuge bei der Sammalfahrt nicht zulässig. 

Am Ende von Stichstraßen (Sackgassen) sollen in der Regel geeignete Wendeanlagen eingerichtet 
werden. Sofern in Einzelfällen nicht ausreichend dimensionierte Wendeanlagen angelegt werden 
können, müssen die Anlieger der entsprechenden Stichstraßen ihre Abfallbehälter an der 
nächstliegenden öffentlichen, von den Sammetfahrzeugen zu befahrenden Straße zur Abfuhr 
bereitstellen. Dabei ist zu beachten, dass geeignete Stellflächen für Abfallbehälter an den 
ordnungsgemäß zu befahrenden Straßen eingerichtet werden und dass die Entfernungen zwischen den 
jeweils betroffenen Grundstücken und den Abfallbehälterstandplätzen ein vertretbares Maß 
(i. d. R. $ 80 m) nicht überschreiten. 

ln Vertretung 
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Bebauungsplan Nr. 80, "Erweiterung Baugebiet Kuhweide an der Dalumer Straße" 
BeteUigungsverfahren gemäß § 4 (2) Baugesetzbuch (BauGB) 

Zum Entwurf der o. g. Bauleitplanung nehme ich als Träger öffentlicher Belange wie folgt Stellung: 

Städtebau 

§ 1 Abs. 7 Baugesetzbuch (BauGB) verlangt, dass bei der Aufstellung der Bauleitpläne die öffentlichen 
und privaten Belange gegeneinander und untereinander gerecht abzuwägen sind. So ist gemäß 
§ 2 Abs. 4 Satz·4 BauGB das Ergebnis der Umweltpri.lfung in der AbWägung zu berücksichtigen .. Die 
Gemeinde muss unterscheiden zwischen einer fachlichen Bewertung von Umweltbelangen im 
Umweltbericht und der Bewertung dieser Belange im Rahmen der rechtlichen Abwägung nach 
§ 1 Abs. 7 BauGB. 

Eine Abwägung, die alle. Belange gesamt betrachtet, fehlt bisher. ln der Begründung ist somit außerhalb 
·des Umweltberichtes die erfolgte GesamtabwägunQ (Gewichtung der Belange etc.) - unter 
BerOcksichtlgung der Ergebnisse des Umweltberichtes- zu erläutern. 

ln der Planzeichenerklärung sind folgende Planzeichen enthalten, die sich in der Planzeichnung nicht 
wiederfinden: 

• 2Wo 

• Parkplatz . 

Dies sollte entsprechend korrigiert werden. 

ln der Planzeichnung ist in der tabellarischen Aufstellung zudem ein H in einem Dreieck enthalten, 
welches nicht in die Planzeichenerklärung Obernammen wurde. Dies sollte angepasst werden. 

Hauaactr""": 
K•elollau& ~ C>-dsriedot~ 1. 4971 8 M~ 

Sprechzelten: Bonkverlllnlklngen: 
Mo.- Co. 06::30..12:30 UIV u. 14:30-18;00 Uff Sparl<ease Emaltnd ISAN: OE39 26ß5 0001 0000 0013 39, BIC: NOLADE21EMS 
Fr. 08:3~13:00 Ut-; Volklbln~ Emaland IBAN: DE26 21ll!6 00600120 0500 00, SIC: GENODEF1LIG 
B..,verl>inct.lng-. Linie 933, Halteslene Kreishaue Poslbank Ha""over !BAN: OE36 2!!01 0030 00121323 05, BIC: P8NKDEFF2SO 
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Klimaschutz 

Der Landkreis Emsland gewährt den kreisangehörigen Kommunen einen Kreiszuschuss 
• zur Erstellung von Machbarkeltsstudien fOr Energiekonzepte zur Wärmeversorgung von 

Bestandsquartieren und Neubaugebieten, insbesondere Wohnen und Gewerbe sowie 
• zu einer Initialberatung Energetische Quartiersentwicklung". 

Informationen hierzu sind zu finden unter folgendem Link: 

https://www. klimas eh utz-emsla n d. de/klimaschutz_in_komm unaler _ vera ntwortunglklimaschutz_im_land 
kreis_ emsl andlklimaschu1Z_im _Iandkreis_ emsland.html 

unter dem Punkt "Kreiseigene Förderung für Planung zur Wärmenutzung". 

FOr Fragen steht Herr Pengemann unter der Telefonnummer 05931 44-1325 zur Verfügung. 

Naturschutz und Forsten 

Die im Umweltbericht aufgelistete Bilanzien.mg ist in folgenden Punkten nicht nachvollziehbar: 

Verkehrsflachen sind nach dem hier angewandten Kompensationsmodell mit dem Faktor 0 WE zu 
bewerten. ln der Bllanzierung wurden hier 0,6 WE angesetzt. 

Granland Weide: Die Flächen werden nur extensiv genutzt und sind zurzeit GrOnlandbrache. Gräser wie 
.Wolliges Honiggras", Straußgräser und Hahnenfuß deuten auf "Mesophiles Grünlandq hin. Diese 
Flächen sind dann mit dem Faktor 3 WE zu bewerten. 

Hier wird eine Überprüfung für erforderlich gehalten. 

Wasserwirtschaft 

Die Planurig~n betreffen die Belange des Wasser- und Bodenverbandes fVVBV) 
"Emstai-Schwefingen-Meppen·. Der WBV ist als Körperschaft des öffentlichen Rechts durch die Stadt 
Meppen im Rahmen des Verfahrens zur Aufstellung des Bebauungsplanes zu beteiligen. 

Das Plangebiet liegt in einem Hochwasser-Risikogebiet (§ 78 b Wasserhaushaltsgesetz (WHG)) 
außerhalb des gesetzlich festgesetzten Überschwemmungsgebietes. Ein Risikogebiet ist ein Gebiet, 
welches bei einem Hochwasser mit sehr niedriger Wahrscheinlichkeit oder bei Extremereignissen 
überflutet werden kann. 

Gemäß § 78 b Abs. 1 Nr. 1 WHG sind innerhalb der Risikogebiete bei der Aufstellung, Änderung oder 
Ergänzung von Baureitplänen insbesondere der Schutz von Leben und Gesundheit und die Venneidur-­
erheblicher Sachschäden in der Abwägung nach § 1 Absatz 7 BauGB zu berücksichtige •.. 
Entsprechende Ausführungen sind in den Planunterlagen zu ergänzen. 

Der Wasserstand beim Extremhochwasser (Risikogebiet) liegt bei ca. HQextr = 15,19 m NN. 

Abfall und Bodenschutz 

Nach den der unteren Abfall- und Bodenschutzbehörde vorliegenden Informationen muss das Gelände 
im Zuge der Maßnahmen zur Oberflächenentwässerung im erheblichen Maße modelliert werden. Im 
Planungsprozess eingebundene Sachverständige gehen davon aus, dass je nach Variante dazu 
zwischen 13.400 m3 und 25.800 m' Boden zugeführt/ausgetauscht werden mOssen [Presseartikel 
12. 05.2022]. 

Seitens des Vorhabensträgers wird in der Begründung auf die DIN 18915 ,.Vegetationstechnik im 
Landschaftsbau - Bodenarbeiten", DIN 19731 "Verwertung von Bodenmaterial", E-DIN 19839 und den 
Geobericht 28 des LBEB "Bodenschutz beim Bauen" verwiesen. 
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Grundsätzlich sind die rechtlichen Anforderungen des Kreislaufvv'irtschaftsgesetzes (KrWG), des 
Bundesbodenschutzgesetzes {BBodSchG) zu beachten. Mit Bezug auf die Vorsorgeanforderungen' 
§ 4 Abs. 5 Bundesbodenschutzverordnung (BBodSchV) wird darauf hingewiesen, dass in Bezug auf 
Maßnahmen, bei denen auf einer Fläche von mehr als 3.000 llY Materialien auf oder in die 
durchwurzelbare Bodenschicht eingebracht werden die Einbindung einer bodenkundliehen 
Baubegleitung gefordert werden kann. 
ln diesem Zusammenhang wird auf die Anforderungen an das Auf- und Einbringen von Materlallen auf 
oder in den Boden gemäß §§ 6 - 8 BBodSchV hingewiesen. Ein Schwerpunkt im Vollzug ist der 
Umgang mit humosen/organischen Böden. Eine entsprechende Abstimmung mit der unteren 
Bodenschutzbehörde auf Grundlage der o. g. bodenschutzrechtlichen Anforderung zu einem 
Verwertungskonzept wird erwartet. 

Straßenbau 

Das Plangebiet liegt östlich der Kreisstraße 229 ZVII'ischen km 1,560 und km 1,650 an freier Strecke mit 
einer zuli:issigen Höchstgeschwindigkeit von 100 km/h unmittelbar südlich der vorhandenen Bebauung 
der Stadt Meppen und grenzt unmittelbar an die Kreisstraßenparzelle an. Der yorhandene Radweg 
entlang der K 229 liegt auf der Plangebietsseite. 

Gegen die o. g. Bauleitplanung gemäß Zeichnung und Beschreibung bestehen aus straßen~ und 
verkehrsrechtlicher Hinsicht keine Bedenken, wenn folgende Auflagen und Hinweise beachtet werden: 

Entlang der K 229 ist die 20 m tiefe Bauverbotszone (gemessen vom äußeren Rand der befestigten 
Fahrbahn) einzuhalten. 

Der geplante Lärmschutzwall innerhalb der 20 m Bauverbotszone ist zulässig. Der Mindestabstand des 
Böschungsfußes vom Lärmschutzwall zum neu geplanten Fahrbahnrand (Verbreiterung .wegen 
Linksabbieger) muss mindestens10m betragen. 

Der notwendige Stadtstraßenausbau ist vor Baubeginn seitens der Stadt Meppen über eine 
Kreuzungsvereinbarung niit dem Fachbereich Straßenbau beim Landkreis Emsland abzustimmen. 

Aufgrund der geplanten verkehrliehen Erschließung im Zuge der K 229 hat die Stadt Mappen eine 
Linksabbiegespur in die Kreisstraße 229 einzubauen. 

Es dürfen keine direkten Erschließungen zur K 229 hergestellt werden. 

Entlang der Kreisstraße 229 ist das Plangebiet so begrenzt zu halten, dass ein willkürliches Zu- und 
Abfahren wirksam unterbunden wird. · 

Der Fachbereich Straßenbau beim Landkreis Emsland ist bei der Bebauung der angrenzenden 
ParzeJJen zur Kreisstraße hin zu beteiligen. 
ln dem Kreuzungsbereich K 229/Wirtschaftsweg sind die Sichtdreiecke mit den Schenkellängen von 
10 m auf der Stadtstraße und 200 m auf der Kreisstraße von jeglicher Bebauung und Bewuchs 
-einzelne Bäume ausgenommem -, welcher höher als 0,80 m über Fahrbahnoberkante ist, dauernd 
freizuhalten. Das Sichtdreieck ist zeichnerisch im B-Pian darzustellen. Fälschlicherweise wurde in 
unserer Stellungnahme vom Mai 2021 ein falsches Schenkelmaß von 70 m angegeben, richtig sind die 
vorgenannten 200 m. Daher ist ein Schenkelmaß von 200 m in den 8-Pian einzutragen. 

Von der Kreisstraße 229 können Emissionen ausgehen. Für in Kenntnis dieses Sachverhaltes errichtete 
bauliche Anlagen können gegenüber dem Träger der Straßenbaulast keinertei 
Entschädigungsansprache hinsichtlich des Immissionsschutzes geHend gemacht werden. 
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7 J aen PlanungsunterJagen \VIrd folgender Hinweis gegeben 

Dre Zufahrt zu Abfallbehälterstandplätzen ist nach den geltenden Arbe,tsschutzvorschriften so 
anzulegen, dass ern Rückwärtsfahren von Abfallsammelfahrzeugen mcht erforderlich .st. 

Ore Befahrbarkelt des P angebietes mit 3-achsrgen Abfal samme fahrzeugen ist durch ausreicl'le.,d 
bemessene St:-aßen und gee1gnete Wendeanlagen gemäß ae11 Anforderunge'1 der R1chtlin1en für d1e 
AnJage von Stadtstraßen (RASt in de .. aktuellen Fassung Ausgabe 2006) zu gewähr!erster. An 
Abfuhrtagen muss die zum Wenden benötigte Flache der Wendeanlage von ruhendem Verkehr 
freigehalten werden. Das geplante Rückwärtsfahren und das Befahren von Stichstraßen ohne 
Wendemöglichkert ist für Entsorgungsfahrzeuge bei der Sammalfahrt nicht zulassig 

Am Ende von Stichstraßen (Sackgassen) sollen in der Regel geeignete Wendeanlagen eingenchtet 
werden. Sofern in Einzelfällen nicht ausreichend dimensionierte Wendeanlagen angelegt werden 
können, müssen die Anlieger der entsprechenden Stichstraßen ihre Abfallbehälter an der 
nachstliegenden öffentlichen. von . den Sammelfahrzeugen zu befahrenden Straße zur Abfuhr 
bereitstellen. Dabe1 ist zu beachten, dass geeignete Stellflächen für Abfallbe,hälter ar den 
ordnungsgemäß zu befahrenden S1raßen eingerichtet werden und dass die Entfernungen zwischen den 
jewe1Js betroffenen Grundstücken und den Abfallbehälterstandplätzen ern vertretbares M;U4. 
(1 . d R. s 80 m) nicht uberschreiten. 
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Kampfmittelbeseitigung in Niedersachsen – Information der Gefahrenabwehrbehörde

Ergebnis der beantragten Luftbildauswertung nach § 3 NUIG

Projekt/Lageort: Meppen, B-Plan 80,  "Erweiterung Kuhweide", Weißdornweg

Sehr geehrte Damen und Herren,

die hier zurzeit vorhandenen Luftbilder wurden im Auftrag von Stadt Meppen , Kirchstraße 2,
49716 Meppen ausgewertet. Hiermit setzen wir Sie, als zuständige Gefahrenabwehrbehörde,
über das Ergebnis der Luftbildauswertung in Kenntnis.

(siehe beigefügte Kartenunterlage).

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrage

Britta Neuenfeld

Anlagen
1 Kartenunterlage(n)
Koordinatenliste(n)
Shape-Datei der Koordinaten



Landesamt für Geoinformation und
Landesvermessung Niedersachsen
Regionaldirektion Hameln - Hannover
Kampfmittelbeseitigungsdienst

LGLN, Regionaldirektion Hameln - Hannover
Kampfmittelbeseitigungsdienst
Dorfstraße 19, 30519 Hannover

Dienstgebäude
LGLN
Regionaldirektion Hameln - Hannover
Kampfmittelbeseitigungsdienst
Dorfstraße 19
30519 Hannover

Geschäftszeiten
Mo. - Fr. 8.00 - 12.00 Uhr
Terminvereinbarung erwünscht

Telefon
0511 30245 502/-503

E-Mail
kbd-postfach@lgln.niedersachsen.de

Internet
www.lgln.niedersachsen.de

Bankverbindung
NordLB Hannover
IBAN DE38 2505 0000 1900 1525 86
BIC NOLADE2H

Steuernummer 22/200/13531

Empfehlung: Sondierung

Fläche A
Luftbilder: Die derzeit vorliegenden Luftbilder wurden vollständig ausgewertet.
Luftbildauswertung: Nach durchgeführter Luftbildauswertung wird eine Kampfmittelbelastung

vermutet.
Sondierung: Es wurde keine Sondierung durchgeführt.
Räumung: Die Fläche wurde nicht geräumt.
Belastung: Es besteht ein begründeter Verdacht auf Kampfmittel.

Empfehlung: Kein Handlungsbedarf

Fläche B
Luftbilder: Die derzeit vorliegenden Luftbilder wurden vollständig ausgewertet.
Luftbildauswertung: Nach durchgeführter Luftbildauswertung wird keine Kampfmittelbelastung

vermutet.
Sondierung: Es wurde keine Sondierung durchgeführt.
Räumung: Die Fläche wurde nicht geräumt.
Belastung: Ein Kampfmittelverdacht hat sich nicht bestätigt.





Stadt Meppen 
Fachbereich Stadtentwicklung und Planung 
Untere Denkmalschutzbehörde 
:G.Hd. Herrn Reimann 
Kirchstr. 2 
49716 Meppen 

Denkmalrechtliche Stellungnahme 

Zum Bauleitverfabr·en: 

_ .J.t&tlet"Hftl; !liHIIl Bebauungsplan Nr.~ , Baugebiet: Erweiterung SUdlieh Kuhweide 

125 .Änderung zum Flächennutzungsplan der Stadt Meppen 

Hier: Vorprüfung der denkmalrechtlichen Belange im Rahmen der Beteiligung der Behörden 
im Hinblick auf 

a) Belange der archäologischen Denkmalpflege (Bodendenkmale) 
b) Belange der hochbauliehen Denkmalpflege 

(Baudenkmale/Grünanlagen/Wasserfl äche etc.) 

zu a) Belange der archäologischen Denkmalpflege (ßodendenkmale) 

Im Plangebiet sind nach Abgleich mit dem "ADABweb-Intemetzugang": 

0 Bodendenlanale vorhanden (Nachweis der Anzahl und Lage iin Plangebiet = 
detaillierte Stellungnahme) 

[{] Bodendenkmale voraussichtlich nicht vorhanden (in der Internetübersicht ) 

zu b) · Belange der hochbauliehen Denkmalpflege (Baudenkmale) 

Im Plangebiet sind nach Abgleich mit dem "ADABweb-Intemetzugang" : 

D Baudenkmale vorhanden (Nachweis der Anzahl und Lage im Plangebiet =detaillierte 
Stellungnahme) 

l.t I Baudenkmale voraussichtlich nicht vorhanden (in der Internetübersicht ) 

Meppe~ den .E_. 04 . 2021 

gez. Claudia Stahl 
Unterschrift 

1. Kopie für TÖB-Akte 
2. Kopie für Akte Denlanalpflege- TÖB) 





Stahl. Claudia 

Von: 
Gesendet: 
An: 
Betreff: 

Kennzeichnung: 
Kennzeichnu ngsstatus: 

Mit freundlichen Grüßen 
Der Bürgermeister 
Im Auftrag 

JÜRGEN GIESE 

MEP Stadtplanung 

Bauleitplanung 
Mittwoch, 26. Mai 2021 11:04 
Stahl, Claudia 
WG: Meppen, BPLan Nr. 80, , " Wohnbaufläche Kuhweide", 125. Änderung 
.des FNP gem. § 4.Abs. 1 BauGB, Schreiben vom 28.04.2021; hier: 
Stellungnahme 

Zur Nachvetiolgung 
Erledigt 

MAG DICH 
Stadt Mappen I Markt 43149716 Meppen 1 www.meppen.de 
T05931 .153 -1 871 F 05931 . 153-5187 

J!!fon:nationen zum Datenschutz finden Sie unter www.mepeen.de/datenschutz. 

Von: Giese, Jürgen 
Gesendet: Mittwoch, 26. Mai 202111:04 
An: Bauleitplanung 
Betreff: WG: Meppen, BPLan Nr. 80,, "Wohnbaufläche Kuhweide", 125. Änderung des FNP gern. § 4.Abs. 1 BauGB, 
Schreiben vom 28.04.2021; hier: Stellungnahme 

Mit freundlichen Grüßen 
Der Bürg·ermeister 
Im Auftrag 

JÜRGEN GIESE 

MEP 
MAGDfCH 

Stadtplanung 

Stadt Meppen [Markt 43149716 Meppen I wWw.meppen.de 
T 0 59 31 . 153 -18 7 I F 0 59 31 . 153 -51 87 

lnformatio.nen zum Datenschutz finden Sie unter ~.mepeen .de/datenschutz. 

Von: Gerhard ,Theiljog@telekom ,de [mailto: Gerhard. Theilinq @telekom .de] 
Gesendet: Mittwoch, 2.6. Mai 202110:28 
An: Giese, Jürgen 
Betreff: Meppen, BPLan Nr. 80,, "Wohnbaufläche Kuhweide", 125. Änderung des FNP gern.§ 4.Abs. 1 BauGB, 
Schreiben vom 28.04.202.1; hier: Stellungnahme 

Sehr geehrte Damen und Herren; 
sehr geehrter Herr Giese,· 
die Telekom Deutschland ~mbH (nachfolgend Telekom genannt)- als Netzeigentamerin und 

1 



Nutzungsberechtigte i. S. v. § 68 Abs. 1 TKG- hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und 
bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter 
entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Pianung 
nehmen wir wie folgt Stellung: 

Die Telekom wird die Voraussetzungen zur Errichtung eigener TK-Linien im Baugebiet prüfen. Je nach Ausgang 
dieser Prüfung wird die Telekom eine Ausbauentscheidung treffen. Vor diesem Hintergrund beMit sich die Telekom 
vor, bei einem bereits bestehenden oder geplanten Ausbau einer TK-Infrastruktur durch einen anderen Anbieter <1r.~f 
die Errichtung eines eigenen Netzes zu verzichten 
Wir bitten Sie, in den Hinweisen des Bebauungsplanes folgende Forderung entsprechend§ 77k Abs. 4 
Telekommunikationsgesetz aufzunehmen: 

Neu errichtete Gebäude, die über AnschiOsse für Endnutzer von Telekommunikationsdienstleistungen verfügen 
sollen, sind gebaudeintern bis zu den Netzabschlusspunkten mit hochgeschwindigkeitsfähigen passiven 
Netzinfrastrukturen (Leerrohre, §3 Abs. 17b TKG) sowie einem Zugangspunkt zu diesen passiven gebäudeinternl;n 
Netzkomponenten auszustatten." · 

Wir bitten Sie, Beginn und Ablauf der Erschließungsmaßnahmen im Bebauungsplangebiet der Deutschen Telekom 
Technik GmbH so früh wie möglich, mindestens drei Monate vor Baubeginn, schriftlich anzuzeigen und bitten Sie, uns 
zu der Baubesprechung mit den Versorgungsbetrieben einzuladen. 

Wir sind dann gerne bereit einen Mitarbeiter zu der Besprechung zu entsenden. 

Bei Planungsänderungen bitten wir uns erneut zu beteiligen. 

mailto:T-NL-N-PTI-12-Plaoungsanzeigen@telekom.de 

Mit freundlichen Grüßen 
Gerhard Theiling 

DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH 
Technik Niederlassung Nord. PTI12 
Gerhard T heiling 

Team Betrieb PTI12 
Hannoversche Str. 6-8, 49084 Osnabrllck 
+49 541 333-6014 (Tel.) 
+49 541 333-6019 (Fax) 
E-Maii:Gerhard. Theiling@telekom.de 
www telekam de 

l y 
JJfliAI/ TECHN1K 
I!JVIIV~_N.O_RO_ 

Erleben, was verbindet. 

Die gesetzlichen Pflichtangaben finden Sie unter: www.te!ekom,de/pflichtangaben-dttechojk 

GROSSE VERÄNDERUNGEN FANGEN KLEINAN-RESSOURCEN SCHONEN UND NICHT JEDE E-MAIL DRUCKEN. 
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Stahl, Claudia 

Von: 

Gesendet: 
An: 

Betreff: 

Kennzeichnung: 
Kennzeichnungsstatus: 

Koordinationsanfrage Vodafone Kabel Deutschland 
< koordinationsanfragen.de@vodafone.com > 

Donnerstag, 20. Mai 2.021 15:47 
Stahl, Claudia 
Stellungnahme 501015215, VF und VFKD, Bauleitplanung der Stadt 
Meppen, Bebauungsplan Nr. 80 der Stadt Meppen, Baugebiet "Erweiterung 
Baugebiet Kuhweide an der Dalumer StraßeN 

Zur Nachverfolgung 
Erledigt 

Vodafone GmbH I Vodafone Deutschland GmbH 
Vahrenwalder Str. 236 * 30179 Hannover 

Stadt Meppen- FB Stadtentwicklung u. Planung- Claudia Stahl 
Kirchstraße 2 
4971 6 Meppen 

Zeichen: Netzplanung, Stellungnahme Nr.: 801015215 
E-Mail: TDRC-N. Bremen@yodafone.com 
Datum: 20.05.2021 
Bauleitplanung der Stadt Meppen, Bebauungsplan Nr. 80 der Stadt Meppen, Baugebiet 
"Erweiterung Baugebiet Kuhweide an der Dalumer Straße" 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 26.04.2021. 

Eine Ausbauentscheidung trifft Vodafone nach internen Wirtschaftlichkeitskriterien. Dazu erfolgt 
eine Bewertung entsprechend Ihrer Anfrage zu einem Neubaugebiet Bei Interesse setzen Sie 
sich bitte mit dem Team Neubaugebiete in Verbindung: 

Vodafone GmbH I Vodafone Deutschland GmbH 
Neubaugebiete KMU 
Südwestpark 15 
90449 Nürnberg 

Neubaugebiete.de@vodafone.com 

Bitte legen Sie einen Erschließungsplan des Gebietes Ihrer Kostenanfrage bei. 

Weiterführende Dokumente: 

• Kabelschutzanweisung Vodafone GmbH 
• Kabelschutzanweisung Vodafone Deutschland GmbH 
• Zeichenerklärung Vodafone GmbH 
• Zeichenerklärung Vodafone Deutschland GmbH 
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Stahl, Claudia 

Von: 

Gesendet: 
An: 
Betreff: 

Anlagen: 

Kennzeichnung: 
Kennzeich nungsstatus: 

Koordinationsanfrage Vodafone Kabel Deutschland 
< koordinationsanfragen.d e@vodafone.com > 
Donnerstag, 20. Mai 2021 15:47 
Stahl, Claudia 
Stellungnahme 501015263, VF und VFKD, Bauleitplanung der Stadt 
Meppen, Bebauungsplan Nr. 80 der Stadt Meppen, Haugebiet "Erweiterung 
Baugebiet Kuhweide an der Dalumer Straße" 
Meppen, Bebauungsplan Nr. 80_ VD.pdf 

Zur Nachverfolgung 
Erledigt 

Vodafone GmbH I Vodafone Deutschland GmbH 
Vahrenwalder Str. 236 * 30179 Hannover 

Stadt Meppen - FB Stadtentwicklung u. Planung - Claudia Stahl 
Kirchstraße 2 
49716 Meppen 

Zeichen: Netzplanung, Stellungnahme Nr.: SÖ1015263 
E-Mail: TDRC-N.Bremen@vodafone.com 
Datum: 20.05.2021 
Bauleitplanung der Stadt Meppen, Bebauungsplan Nr. 80 der Stadt Meppen, Baugebiet 
"Erweiterung Baugebiet Kuhweide an der Dalumer Straße" 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 26.04.2021. 

Im Planbereich befinden sich Telekommunikationsanlagen unseres Unternehmens, deren Lage 
auf den beiliegenden Bestandsplänen dargestellt ist. Wir weisen darauf hin, dass unsere Anlagen 
bei der Bauausführung zu schützen bzw. zu sichern sind, nicht überbaut -und vorhandene 
Oberdeckungen nicht verringert werden dürfen. 

Sollte eine Umverlegung oder Baufeldfreimachung unserer Telekommunikationsanlagen 
erforderlich werden, benötigen wir mindestens drei Monate vor Baubeginn Ihren Auftrag an 
TDRC-N.Bremen@vodafone.com, um eine Planung und Bauvorbereitung zu veranlassen sowie 
die notwendigen Arbeiten durchführen zu können. 

Wir weisen Sie ebenfalls darauf hin, dass uns ggf. (z.B. bei städtebaulichen 
Sanierungsmaßnahmen) die durch den Ersatz oder die Verlegung unserer 
Telekommunikationsanlagen entstehenden Kosten nach§ 150 (1) BauGB zu erstatten sind. 

Anlagen: 
Lagep Ia n ( -p län e) 

Weiterführende Dokumente: 

• Kabelschutzanweisung Vodafone GmbH 
• Kabelschutzanweisung Vodafone Deutschland GmbH 
• Zeichenerklärung Vodafone GmbH 

1 



• Zeichenerklärung Vodafone Deutschland GmbH 

Freundliche Grüße 
Vodafone GmbH I Vodafone Deutschland GmbH 

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 
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Wir sind das Netz der 

west 

Stadt Meppen 
Stadtplanung 
Frau Arling 
Kirchstr. 2 
49716 Meppen 

. 
1erg1e 

Bad Bentheim, 18. Mai 2021 

westnetz 

Regionalzentrum Erns-Vechte 
Ihre Zeichen 

Ihre Nachricht 

Unsere Zeichen 

Name 
Telefon 
E-Mail 

6 .1 
26 .. 04.20 21 
ORW-D-EP-A/Ho 
Arne Holze 
05922 7758-3374 
Arne.Holze@westnetz.de 

Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 
BauGB zur Abstimmung des Umfanges und Detaillierungsgrades der Umweltprüfung 
a) 125. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Meppen- Wohnbaufläche Dalumer Straße 
b) Bebauungssplan Nr. 80 der Stadt Meppen, Baugebiet "Erweiterung Baugebiet Kuhweide an der 

Dalumer Straße" 

Sehr geehrte Frau Arling, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

wir beziehen uns auf Ihr Schreiben vom 26.04.2021 und teilen Ihnen m'rr, dass wir die o. g. Planentwürfe 
in Bezug auf unsere Versorgungseinrichtungen durchgesehen haben. Gegen die Verwirklichung bestehen 
unsererseits grundsätzlich keine Bedenken, wenn die na~hfo lgenden Ausführungen berücksichtigt wer­
den. 

Zur Versorgung des Baugebietes mit elektrischer Energie wird der Ausbau entsprechender Versorgungs­
einrichtungen erforderlich . . Der Umfang derselben ist von uns momentan noch nicht zu übersehen. Aus 
heutiger Sicht gehen wir beim aktuellen Stand Ihrer Planung davon aus, dass zur Belieferung des o. g. 
Baugebietes mit elektrischer Energie es erforderlich wird, eine Transformatorenstat ion im Plangebiet neu 
zu errichten. Wir bitten um Ausweisung einer entsprechenden Fläche im Sinne des § 9 Abs. 1 Ziffer 12 
und 21 BauGB als Versorgungsfläche und um Berücksicht igung, dass die Zuwegung auch für Großfahrzeu­
ge und Großgeräte von einem öffentlichen Weg aus gesichert ist. Eine verbindliche Aussage diesbezüglich 
geben wir im Rahmen der Beteiligung im anschließenden Aufstellungsverfahrens zum Bebauungsplan Nr. 
80 der Stadt Meppen ab, wenn Sie Ihre Planungsüberlegungen abgeschlossen haben. 

Wir weisen darauf hln, dass bei der Aufstellung des Bebauungsplanes geeignete und ausreichende Tras­
sen von mindestens 2,0 m Breite für die Versorgungsleitungen im öffentlichen Seltenraum zur Verfügung 
stehen müssen. Die Gesamtbreite setzt sich zusammen aus einer benötigten Rohrgrabenbreite von bis zu 
1,2 m und den Mindestabständen zur Endausbaust raße und den Grundstücksgrenzen von Jeweils mindes­
tens 0, 3 m. Diese Trassen sind von Bepflanzungen, Regenwassermulden, Rigolensystemen und von Versi­
ckerungsschächten freizuhalten, um eine ausreichende Rohrüberdeckung und Betriebssicherheit der 
Versorgungsleitungen zu gewährle isten. 

Westnetz GmbH 

f>rofes~or-Prakke-Straße 1 • 48455 ßad Berrtheim • T OsOO 93786389 • wesrr.ett.de 
Geschäftsführung Diddo Diddens · Dr. Jürgen Grönner • Dr. Stefan Küppers 
Siu der Gesellschaft Dortm und • Eingetragen l>eim Amtsgericht Dort mund • Handelsregi~ter-Nr. HRB 30872 

Bankverbindune Comrnerlbanl< Essen • SIC COBADEFF360 · I BAN OE02 36040039 0142 0934 00 
Gläubiaer-ldNr. OE44ZZZ00002.23fi870 • USt-ldNr. 0 825265170 



Wir siod das Netz der 

west 
. 

ergwe west etz 

Seite 2 von 2 

Mindestens acht Wochen vor Beginn der Erschließungsmaßnahmen in diesem Baugebiet bitten wir um 
eine entsprechende Mitte ilung an unsere Netzplanung (Hr. Robert Fehnker, T +49 5931 88559 3720), 
damit wir das Versorgungsnetz planen und entsprechend dispon ieren können. Falls bei Erschließung-die­
ses Baugebietes auch eine Erweiterung der Straßenbeleuchtung gewünscht wird, bitten wir Sie, uns 
rechtzeitig darüber zu informieren, damit die Arbeiten für die allgemeine öffentliche Versorgung und für 
die St raßenbeleuchtung in einem Arbeitsgang durchgeführt werden können. 

Die ungefähre Trasse der Im Bereich des Plangebietes verlaufenden Versorgungseinrichtungen entneh­
men Sie bitte den Auszügen aus unserem Planwerk {Netzdaten-Strom). Unser Netzbezirk Meppen (Tel. 
05931-88559-3760} ist nach vorheriger Rücksprache gern bereit, den Verlauf der erdverlegten Versor­
gungseinrichtungen in der Örtlichkeit anzuzeigen. Vorsorglich machen wir darauf aufmerksam, dass alle 
Arbeiten in der Nähe unse rer Versorgungseinrichtungen mit besonderer Sorgfalt auszuführen sind, da bei 
Annäherung bz,w. deren Beschädigung Lebensgefahr· besteht. Wir übernehmen keinerlei Haftung für ir­
gendwelche Schäden oder Unfälle, die mit den durchzuführenden Maßnahmen in Verbindung stehen. Im 
Hinblick auf einen auch künftig erforderlichen sicheren Betrieb unserer Versorgungseinrichtungen sowie 
zur Vermeidung von Schäden und Unfällen sind Anpflanzungen sowie alle Erda'rbeiten einschließlich Ge­
ländeaufhöhungen und -abtragungen im Näherungsbereich der Versorgungsleitungen zwingend mit uns 
abzustimmen. Bei eventuellen Tiefbauarbeiten ist auf die vorhandenen Versorgungsleit ungen Rücksicht 
zu nehmen, damit Schäden und Unfälle vermieden werden. Schachtarbeiten in der Nähe unserer Versor­
gungseinrichtungen sind von Hand auszuführen. 

Vorhandene und neue Leitungstrassen sind grundsätzlich von Baumpflanzungen freizuha lten. Im Bereich 
unserer erdverlegten Versorgungseinrichtungen sind nur leitungsresistente Gehölze zulässig. ln diesem 
Zusammenhang verweisen wir auf das Merkblatt DVGW. GW 125 "Bäume, unterirdische Leitungen und 
Kanäle". Eine Nichtbeachtung kann zu Schäden an unseren Versorgungseinrichtungen mit erheblichen 
Sicherheit srisiken führen. 

Wir gehen davon aus, dass das betroffene Gebiet im Zuge des Bauleitplanverfahrens auf Alt lasten- und 
Kampfmittelfreiheit geprüft wird und bitten um Mitteilung der Prüfungsergebnisse. 

Freundliche Grüße 

Westnetz GmbH 

HolzeAme 
J.. R. j.J~ 2021.05.18 . ,;• F.34 10:13:30 

+02'00' 

i.A. Holze 

Anlagen 
• Netzdaten-St rom 

Oigit.1l 
untwsctlfi~E!btn 

YOR Kleer Siblnt 

i.. fl5~ ~~:;~~:82~~~::18 

i. A. Kleer 

lilformationen zu Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz und d~r Energleeinsp~nmg mit Vergleichswerten zum Energieverbrau( h sowie 
Kont~ktmöglichkeiten zu Einrich tungen, die ebenfallsAngaben über angebotene En~rgieeffizienzmaßnahmen, Endkunden-Vergleichsprofile sowie 
gegebenenfalls technische Spezifikationen von en~lßiebetriebenen Geräte~ bereitstellen, erhalten Sie auf folgender lnternetseite: www.edl-netz.de 
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Stahl, Claudia 

Von! 
Gesendet: 
An: 
Betreff: 

Kennzeichnung: 
Kennzeichnungsstatus: 

Guten Tag Frau Stahl, 

info@ewe-netz.de 

Mittwoch, 28. April 2021 08:11 
Baufeitplanung 

AW: Baureitplanung 125. Änderung FNP und Bplan Nr. 80 der Stadt Meppen 
ID[I#1695324880#36832721#76b01a1#1J 

Zur Nachverfolgung 
Gekennzeichnet 

vielen Dank für die Beteiligung unseres Hauses als Träger öffentlicher Belange. 

Im Plangebiet bzw. in unmittelbarer Nähe zum Plangebiet befinden sich Versorgungsleitungen und/oder Anlagen der 
EWE NETZ GmbH. 

)Se Leitungen und Anlagen sind in Ihren Trassen (Lage) und Standorten (Bestand) grundsätzlich zu erhalten und 
dürfen weder beschädigt, überbaut, überpflanzt oder anderweitig gefährdet werden. Bitte stellen Sie sicher, dass 
diese Leitungen und Anlagen durch Ihr Vorhaben weder technisch noch recht1ich beeinträchtigt werden. 

Sollte sich durch Ihr Vorhaben die Notwendigkeit einer Anpassung unserer Anlagen, wie z.B. Änderungen, 
Beseitigung, Neuherstellung der Anlagen an anderem Ort (Versetzung) oder anderer Betriebsarbeiten ergeben, 
sollen dafür die gesetzlichen Vorgaben und die anerkannten Regeln der Technik gelten. Gleiches gilt auch für die 
gegebenenfalls notwendige Erschließung des Plangebietes mit Versorgungsleitungen und Anlagen durch EWE NETZ. 
Bitte planen Sie in diesem Fall Versorgungsstreifen bzw. -korridore gemäß DIN 1998 (von min. 2,2 m für die 
Erschließung mitTelekommunikationslinien, Elektrizitäts· und Gasversorgungsleitungen) sowie die Bereitstellung 
notwendiger Stationsstellplätze mit ein. 

Die Kosten der Anpassungen bzw. Betriebsarbeiten sind von dem Vorhabenträger vollständig zu tragen und der EWE 
NETZ GmbH zu erstatten, es sei denn der Vorhabenträger und die EWE NETZ GmbH haben eine anderslautende 
Kostentragung vertraglich geregelt. 

Die EWE NETZ GmbH hat keine weiteren Bedenken oder Anregungen vorzubringen. 

Wir bitten Sie, uns auch in die weiteren Planungen einzubeziehen und uns frühzeitig zu beteillgen. Dies gilt auch für 

den Fall der Erschließung des Plangebietes mit Versorgungsleitungen durch EWE NETZ, denn hierfür sind 
beispielsweise Lage und Nutzung der Versorgungsleitung und die sich daraus ableitenden wirtschaftlichen 
Bedingungen wesentliche Faktoren. 

Unsere Netze werden täglich weiterentwickelt und verändern sich dabei. Dies kann im betreffenden Planbereich 
über die Laufzeit Ihres Verfahrens/Vorhabens zu Veränderungen im zu berücksichtigenden Leitungs- und 
Anlagenbestand führen. Wir freuen uns Ihnen eine stets aktuelle Anlagenauskunft über unser modernes Verfahren 
der Planauskunft zur Verfügung stellen zu können - damit es nicht zu Entscheidungen auf Grundlage veralteten 
Planwerkes kommt. Bitte informieren Sie sich deshalb gern jederzeit über die genaue Art und Lage unserer zu 
berüd<sichtigenden Anlagen über unsere lnternetseite: 
https://www.ewe-netz.de/geschaeftskunden/service/leitungsplaene-abrufen. 

Haben Sie weitere Fragen? Sie erreichen Ihren Ansprechpartner Frau Wernicke unter der folgenden Rufnummer: 
04471 7011-295. 

1 



Stahl. Claudia 

Von: 
Gesendet: 
An: 

info@ewe-netz.de 
Montag, 7. August 2023 14:24 
Baufeitplanung 

/ 

Betreff: AW: TOEB 125. Flächennutzungsplanänderung und Bebauungsplan Nr. 80 
der Stadt Meppen - Stellungnahme EWE NETZ GmbH 2023-0690 ID[j# 
1695324880#61523815#75201aO#IJ 

Kennzeichnung: 
Kennzeichnungsstatus: 

Guten Tag Frau Stahl, 

Zur Nachverfolgung 
Gekennzeichnet 

vielen Dank für die Beteiligung unseres Hauses als Träger öffentlicher Belange. 

Im Plangebiet bzw. in unmittelbarer Nähe zum Plangebiet befinden sich Versorgungsleitungen und/oder 
Anlagen der EWE NETZ GmbH. 

Diese Leitungen und Anlagen sind in ihren Trassen (Lage) und Standorten (Bestand} grundsätzlich zu erhalten 
und dürfen weder beschädigt, überbaut, überpflanzt oder anderweitig gefährdet werden. Bitte stellen Sie 
sicher, dass diese Leitungen und Anlagen durch IhrVorhaben weder technisch noch rechtlich beeinträchtigt 
werden. 

Sollte sich durch Ihr Vorhaben die Notwendigkeit einer Anpassung unserer Anlagen, wie z.B. Änderungen, 
Beseitigung, Neuherstellung der Anlagen an anderem Ort (Versetzung) oder anderer Betriebsarbeiten ergeben, 
sollen dafür die gesetzlichen Vorgaben und die anerkannten Regeln der Technik gelten. Gleiches gilt auch für 
die gegebenenfalls notwendige Erschließung des Plangebietes mit Versorgungsleitungen und Anlagen durch 
EWE NETZ. Bitte planen Sie in diesem Fall Versorgungsstreifen bzw. -korridore für Telekommunikationslinien, 
Elektrizitäts- und Gasversorgungsleitungen gemäß DIN 1998 (von min. 2,2 m} mit ein. Weiterhin kann für die 
Stromversorgung von Baugebieten o. Ä. zusätzlich die Installation einer Trafostation erforderlich sein. Für die 
Auswahl eines geeigneten Stationsplatzes (ca. Gm x 4m) möchten wir Sie bitten, uns in weitere Planungen 
frühzeitig mit einzubinden. 
Bitte informieren Sie uns zudem, wenn ein wärmetechnisches Versorgungskonzept umgesetzt wird oder im 
Schwerpunkt auf den Einsatz von fossilen Brennstoffen (z.B. durch Einsatz von Wärmepumpen o. ä.) verzichtet 
werden soll. 

Die Kosten der Anpassungen bzw. der Betriebsarbeiten sind von dem Vorhabenträger vollständig zu tragen und 
der EWE NETZ GmbH zu erstatten, e·s sei denn der Vorhabenträger und die EWE NETZ GmbH haben eine 
anderslautende Kostentragung vertraglich geregelt. 

Die EWE Nm GmbH .hat keine weiteren Bedenken oder Anregungen vorzubringen. 

Wir bitten Sie, uns auch in die weiteren Planungen einzubeziehen und uns frühzeitig zu beteiligen. Dies gilt 
auch für den Fall der Erschließung des Plangebietes mit Versorgungsleitungen durch EWE NETZ, denn hierfür 
sind beispielsweise Lage und Nutzung der Versorgungsleitung und die sich daraus ableitenden wirtschaftlichen 
Bedingungen wesentliche Faktoren. 

Unsere Netze werden täglich weiterentwickelt und verändern sich dabei. Dies kann im betreffenden 
Planbereich über die Laufzeit Ihres Verfahrens/Vorhabens zu Veränderungen im zu berücksichtigenden 
Leitungs- und Anlagenbestand führen. Wir freuen uns Ihnen eine stets aktuelle Anlagenauskunft über unser 
modernes Verfahren der Planauskunft zur Verfügung stellen zu .können - damit es nicht zu Entscheidungen auf 



Grundlage veralteten Planwerkes kommt. Bitte informieren Sie sich deshalb gern jederzeit über die genaue Art 
und Lage unserer zu berücksichtigenden Anlagen über unsere lnternetseite: 
https://www.ewe~netz.de/geschaeftskunden/service/leitungsplaene-abrufen 

Haben Sie weitere Fragen? Sie erreichen Ihren Ansprechpartner Claudia Vahl unter der folgenden Rufnummer: 
0151-74493158. 

Freundliche Grüße 

Claudia Vahl 

EWE NETZ GmbH 
Cloppenburger Str. 302, 26133 Oidenburg 

info@ewe-netz.de 
Internet: www.ewe-netz.de 

Handelsregister Amtsgericht Oldenburg, HRB 5236. 
Vorsitzender des Aufsichtsrates: Dr. Urban Keussen 
Geschäftsführung: Torsten Maus (Vorsitzender) Jörn Machheit 

---- Ursprüngliche Nachricht----
Von: Baufeitplanung <Ba uleitpla nung@meppen.de> 
Empfangen: 31.07.2023, 16:07 
An: Landkreis Emsland Baufeitplanung <bauleitplanung_El@emsland.de>; "'elke.glogerjakobs@arl­
we.niedersachsen.de"' <elke.glogerjakobs@arl-we.niedersachsen.de>; "Polizei Niedersachsen 
{hartmut.bruns@polizei.niedersachsen.de)" <hartmut.bruns@polizei.niedersachsen.de>; "LGLN RD Osnabrück­
Meppen" <postfach-os-mep@lgln.niedersachsen.de>; Staatliches Gewerbeaufsichtsamt <poststelle@gaa­
emd.niedersachsen.de>; "Industrie- u. Handelskammer, Herr Thurm" <thurm@osnabrueck.ihk.de>; 
"Handwerkskammer.Osnabrück" <bauleitplanung@hwk-osnabrueck.de>; "kirchenrat.meppen@reformiert.de 
<kirchenrat.meppen@ reformiert.de>; "Evangelische freikirchliche Gemeinde (pastor@efgmeppen.de )" 
<pastor@efgmeppen.de>; "lmmisch, Frank (Frank.lmmisch @evlka .de)" <Frank.lmmisch@evlka.de>; 
"pfa rrbuero@ bethlehemgeinende-meppen.de" <pfa rrbuero@ bethlehemgeinende-meppen.de>; "Kath. 
Kirchenverwaltung {info@kgverband-meppen.de)" <info@kgverband-meppen.de>; "Helmut Schwendtner 
{~mschwendtner@ewetel.net)" <hmschwendtner@ewetel.net>; Landwirtschaftskammer Niedersachsen 
<qst.emsland@lwk-niedersachsen.de>; "Landwirtschaftskammer Niedersachsen Oulia.luessing-griese@lwk­
niedersachsen.de)" <julia.luessing-griese@lwk-niedersachsen.de>; "t-nl-n-ptl-12-
planungsanzeigen@telekom.de" <t-nl-n-ptl-12-planungsanzeigen@telekom.de>; 
"koordinationsanfragen.de@vodafone.com" <koordinationsanfragen.de@vodafone.com>; 
"bauleitplanungrzev@westnetz.de" <bauleitplanungrzev@westnetz.de>; '"Emslandtel ETN EmslandTel. Net"' 
<info@emslandtel.net>; '"info@glasfaser-nordwest.de"' <info@glasfaser-nordwest.de>; EWE NETZ GmbH 
<info@ewe-netz.de>; "Stadt Haselünne, Herr Pohlmann" <pohlmann@haseluenne.de>; "Baufeitplanung Stadt 
Haren (Bauleitplanung@haren.de)" <Bauleitplanung@haren.de>; "'b.duethmann@geeste.de"' 
<b.duethmann@geeste.de>; "bauleitplanung@twist-emsland.de" <bauleitplanung@twist-emsland.de>; 
"bauwesen@soegel.de" <bauwesen@soegel.de> 
Betreff: TOEB 125. Flächennutzungsplanänderung und Bebauungsplan Nr. 80 der Stadt Meppen 

> Baufeitplanung der Stadt Meppen 
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Land1Nirtachafllilkammer Niedersachsen . An der Feuerwaoh& 14 • ~97113 Meppen 

Stadt Meppen 
Fachbereich Stadtentwicklung und Planung 
z. H. Frau Arling 
Markt43 
49716 Meppen 

Ihr Zeichen Unser Zeichen Ansprechpartner 1 in Durchwahl 

6.1 vom 2021 001 Frau Lüssing-Griese 403-107 
26.04.2021 Meppen Nr. 80 

.~landwi rtschaftskam mer 
I Niedersachsen 

Bezirksstelle Emsland 
An der Feuerwache 14 
49716 Meppen 
Telefon: 05931 403-100 
Telefax: 05931 403-111 

Internet: www.lwk-fliedersachsen.de 

Bankverbindung 
I BAN: DE79 2805 0100 00019945 99 
SWIFT-BIC: SLZODE22XXX 

Steuemr.: 64n19/01445 
USt-ldNr.: DE245610284 

E-Mail Datum 

julia.luessing-griese@lwk·nieder.sachsen.de 25.05.2021 

Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gernaß § 4 
Abs. 1 BauGB zur Abstimmung des Umfanges und Oetaillierungsgrades der Umweltprüfung 
a) 125. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Meppen :_ Wohnbaufläche Dalumer 
Straße 
b) Bebauungsplan Nr. 80 der Stadt Meppen, Baugebeit: "Erweiterung Baugebiet Kuhweide 
an der Dalumer Straße" 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

unter Beteiligung des Forstamtes Weser-Ems der Landwirtschaftskammer Niedersachsen in 
Osnabrück nehmen wir zu der o. a. Planung aus landwirtschaftlicher und forstlicher Sicht wie folgt 
Stellung: 

Landwirtschaft: 
Das o. g. Plangenehmigungsverfahren des Bebauungsplanes Nr. 80 und der 125. Flächen­
nutzungsplanänderung zur Größe von ca. 5,86 ha mit der zukünftigen Nutzung als "Allgemeines 
Wohngebiet" liegt innerhalb von Immissionsradien landwirtschaftlicher Betriebe, vorwiegend mit 
Pferdehaltung. Aus landwirtschaftlicher Sicht bestehen somit Bedenken gegen die o. a. Planung, 
da die landwirtschaftlichen Betriebe in ihrer Entwicklung beeinträchtigt sein könnten. Details zu 
vorhandenen Immissionen sowie evtl. Erweiterungen der landw. Be.triebe können durch ein Gut­
achten geklärt werden. Eine abschließende Stellungnahme kann erst gegeben werden, wenn ein 
Gutachten vorliegt. 

Es ist außerdem sicherzustellen, dass die landwirtschaftlichen Nutzflächen, die an das o. g. Plan­
gebiet angrenzen, keinerlei Einschränkungen hinsichtlich einer ordnungsgemäßen Bewirtschaftung 
erfahren. Oie zeitweise auftretenden Geruchsbelästigungen durch organische Düngungsmaßnah­
men sollten als Vorbelastung akzeptiert werden. 

Wir weisen darauf hin, dass der Verlust weiterer landwirtschaftlicher Nutzflächen fOr Ausgleichs­
maßnahmen unbedingt zu vermeiden ist. Es ist u. E. sinnvoller, bereits bestehende Kompensa­
tionsflächen, Naturschutzgebiete o. a. weiter ökologisch aufzuwerten, um den Flächenverlust für 
die Landwirtschaft möglichst gering zu halten. 



Landwirtsalilftskammer Nied8rsad'l~en aAn der Feut!W111che 14 •49716 Meppen 

Stadt Meppen 
Fachbereich Stadtentwicklung und Planung 
z. H. Frau Stahl 
Markt43 
49716 Meppen 

Ihr Zeichen Unser Zeichen Ansprechpartner 1 in Durchwahl 

6.1 vom 2021001 Herr Hunfeld 403-114 
26.07.2023 Mappen Nr. 80 

E-Mail 

Landwirtschaftskammer 
I Niedersachsen 

Bezirl\sstelle Emsland 
An der Feuerwache 14 
49716 Meppen 
Telefon: 05931 403-100 
Telefax: 05931 403-111 

Datum 

ma rkus.hunfeld@lwk-nie<tersachsen.de 29.08.2023 

Beteiligung der Behö.rden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs.2 BauGB 
a) 125. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Meppen- Wohnbaufläche Dalumer 

Straße 
b) Bebauungsplan Nr. 80 der Stadt Meppen, Baugebiet: "Erweiterung Baugebiet Kuhweide 

an der Dalumer Straße" 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

unter Beteiligung des Forstamtes Weser-Ems der Landwirtschaftskammer Niedersachsen in Osna­
brück nehmen wir zu der o. a. Planung aus landwirtschaftlicher und forstlicher Sicht erneut wie 
folgt Stellung: 
Wir veiVVeisen auf unsere Stellungnahme zur frühzeitigen Beteiligung vom 25.05.2021 . 

Landwirtschaft: 
Das o. g. Plangenehmigungsverfahren des Bebauungsplanes Nr. 80 u. der 125. Flächennutzungs­
planänderung zur Größe von ca. 5,86 hamitder zukünftigen Nutzung als "Allgemeines Wohnge~ 
biet" liegt innerhalb der Immissionsradien landwirtschaftlicher Betriebe. Durch die Landwirtschafts­
kammer Niedersachsen ist im Jahr 2023 eine Immissionsprognose erstellt worden. 

Danach kann der Standort geeignet sein (Ziffer 5.3.2 der Begründung zum o. g. Bebauungsplan). 
Die zeitweise auftretenden Geruchsbelästigungen durch organische Düngungsmaßnahmen 
werden als Vorbelastung akzeptiert (Ziffer 5.3.2 der Begründung zum o. g. Bebauungsplan). 

Aus landwirtschaftlicher Sicht bestehen somit keine Bedenken gegen die o.g. Planungen. 

Forstamt: 
Gegen das oben genannte Vorhaben bestehen von Seiten des Forstamtes Weser-Ems keine 
Bedenken. 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Durchschrift ergeht an: 
Forstarnt Weser-Ems, Osnabrück 
(per E-Mail) 

/ 



Forstamt: 
Gegen das oben genannte Vorhaben bestehen von Seiten des Forstamtes Weser-Ems keine 
Bedenken. 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Grüßen 

ulkotte) 
Stellv. Bezirksstellenleiter 

Durchschrift ergeht an: 
Forstamt Weser-Ems, Osnabrück 
{per E-Mail) 
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Landesamt für Bergbau. Energie und Geologie 
Postfach 51 01 53, 30631 Hann6ver 

pere-mail 

Landesllmt für Bergbau, 
Energie und Geologie 

Bearbeitet von Katrin May 

Ihr Zeichen, Ihre NachriCht vom 
6.126.4.2021 

Mein Zeichen (Bei Antwort angeben} 
TOEB.2021.04.00278 

Durchwahl 
0511-643-3351 

E-Ma ~ 

Hannover 
26.05.2021 

toeb-beteiligung@l beg. nie<lersachsen .de 

Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß § 
4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) zur Abstimmung des Umfanges und Detaillierungsgra­
des der Umweltprüfung a) 125. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Meppen­
Wohnbaufläche Dalumer Straße b) Bebauungsplan Nr. 80 der Stadt Meppen, Baugebiet: 
"Erweiterung Baugebiet Kuhweide an der Dalumer Straße" 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

in Bezug auf die durch das LBEG vertretenen Belange geben wir zum o.g. Vorhaben folgende 
Hinweise: 

Nachbergbau 
Marf<scheirJerej 
Mit dem lnkrafttreten des Bundesberggesetzes am 01. Januar 1982 wurden die, durch die vielen 
historischen Herrschaftsgebiete definierten, Bergrechte vereinheitlicht. Unter Einhaltung be­
stimmter Voraussetzungen erlaubt das Bundesberggesetz die Aufrechterhaltung alter Rechte 
und Verträge aus diesen ehemaligen Bergrechten. Daher erfolgt in dieser Stellungnahme der 
Hinweis auf das historische Bergrechtsgebiet mit Angabe der Rechte, die in diesen Gebieten 
auftreten können. Diese Rechte sind in Grundeigentümerrechte oder nicht Grundeigentümer­
rechte unterteilt. Die Grundeigentümerrechte sind entsprechend den fur Grundstücke geltenden 
Vorschriften in Grundbüchern zu führen. Weit~re Rechte und Vertr~ge, bei denen es sich nicht 
um Grundeigentümerrechte handelt, sind, sofern vorhanden, in dieser Stellungnahme als auf­
rechterhaltene Rechte nach §149 ff. Bundesberggesetz angegeben. 

Historische Bergrechtsgebiete: 
Preußisches Allgemeines Berggesetz, Königreich Hannover: 

Dlen&tgebllude 
GEOZENTRUM HANNOVER 
StiNeweg 2 
30055 Hannover 
Verlrehl'$1 nblnl:l1rng 
SIOOtt>ahrlinie 7 bis Pappelwiese 

Teleton 
051164~ 
Telefax 
0511 643-2304 
E-Mail 
Postslele@begAedefsaCtoSen.de 
lnt.met 
hllp;/lwww.tbeg.niedetsadlsen.de 

B• nknrblndung 
Nord/LB 
I BAN: OE B4 2505 0000 1)1 05 0223 95 
SWFT -BtC: NOLA OE 2H XXX 

Steuernummer 
Steuemummer beim Finanzamt Hannover Nord: 
251202129467 
USt. -10- Numm•r: 
OE 8112897&9 
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Das Verfahrensgebiet liegt nach den hier vorliegenden Unterlagen im Gebiet des ehemaligen 
Königreichs Hannover. ln diesem Gebiet können Grundeigentümerrechte wie Erdölaltverträge, 
Erdgasverträge und Salzabbaugerechtigkeiten vorliegen. 
Die Grundeigenttimerrechte auf Salz (Salzabbaugerechtigkeiten} werden von den Grundbuch­
ämtern im Salzgrundbuch geführt. Die für das Verfahrensgebiet notwendigen Angaben sind bei 
den zuständigen Grundbuchämtern zu erfragen. 
Wenn mögliche Grundeigentümerrechte im Grundbuch eingetragen sind, bitten wir Sie darum, 
uns die Art des Rechtes mit dem dazu gehörenden Grundbuchblattper Email an markscheide­
rei@lbeg.niedersachsen.de zu übersenden. 

Keine weiteren alte Rechte vorhanden: 
Jn dem Verfahrensgebiet liegen dem LBEG keine weiteren aufrechterhaltene Rechte und Verträ­
ge nach § 149 ff. Bundesberggesetz vor. 

Das Vorhaben befindet sich nach den dem LBEG vorliegenden Unterlagen im Bereich der unten 
angegeben bergbauliehen Berechtigungen: Die Rechtsinhaber sind verpflichtet und berechtigt, 
dort Aufsuchungstätigkeiten durchzuführen und Bodenschätze zu fördern. Den aktuellen Stand 
zu den Themen Rohstoffe und Bergbauberechtigungen können Sie dem NIBIS Kartenserver 
entnehmen: https"//njbjs lbeg de/cardomap3/. 

Berechtigungsart Berechtigungsname Rechtsinhaber Bodenschatz 

Bewilligungen Lingen-Meppen I Neptune Energy Deutschland GmbH Kohlenwasserstoffe 

Boden 
Die Grundlage zur fachlichen Beurteilung des Schutzgutes Boden liefert in Deutschland das 
Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) und fok.ussiert dabei auf die Bewertung der Boden­
funktionen. Bei Einwirkungen auf den Boden sollen Beeinträchtigungen der natürlichen Boden­
funktionen und der Archivfunktion vermieden werden {vgl. § 1 BBodSchG). Mit Grund und Bo­
den· ist gemäß §1a BauGB sparsam und schonend umzugehen und flächenbeanspruchende 
Maßnahmen sollten diesem Grundsatz entsprechen (LROP 3.1.1, 04). 

Zur fachgerechten Berf.lcksichtigung in der Planung sollte das Schutzgut Boden in dem zu erar­
beitenden Umweltbericht entsprechend der Anlage 1 Baugesetzbuch {BauGB) ausführlich be­
schrieben und eine Bodenfunktionsbewertung entsprechend der im Bundes-Bodenschutzgesetz 
(vgl. § 2 BBodSchG) genannten Funktionen vorgenommen werden. 

Als Datenbasis zur Bearbeitung des Schutzgutes Boden empfehlen wir unsere Bodenkarte i.M. 
1:50.000 (BK50) und ihre Vielzahl an Auswertungskarten - u.a. zu Suchräumen für schutzwürdi­
ge Böden und zu Empfindlichkeiten der Böden. Sofern genauere Informationen zu den Böden im 
Gebiet vorliegen, sollten diese zusätzlich herangezogen werden. 

Im Plangebiet befinden sich laut den Daten des LBEG Suchräume ff.lr schutzwürdige Böden ent­
sprechend Geoßerichte 8 {Stand: 2019). Im Plangebiet handelt es sich um folgende Kategorien: 

Kategorie 

hohe- äußerst hohe Bodenfruchtbarkeit 



ll 
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Die Karten können auf dem NI BIS Kartenserver eingesehen werden. 

Gemäß dem Nds. Landesraumordnungsprogramm (LROP 3.1.1, 04) sind Böden, welche die na­
türlichen Bodenfunktionen und die Archivfunktion in besonderem Maße erfüllen, vor Maßnah­
men der Siedlungs- und Infrastrukturentwicklung besonders zu schützen. 

Entsprechend den Daten des LBEG sind die Böden empfindlich gegenüber Bodenverdichtung 
(siehe Auswertungskarte HGefährdung der Bodenfunktionen durch Bodenverdichtung" auf dem 
NIBIS Kartenserver). Verdichtun.gen sind durch geeignete Maßnahmen zu vermeiden - zum 
Schutz und zur Minderung der Beeinträchtigungen des Bodens. 

Durch die Planung werden im östlichen Teil des Plangebiets kohlenstoffreiche Böden mit Bedeu­
tung für den Klimaschutz beansprucht. Böden mit hohen Kohlenstoffgehalten sollen entspre­
chend dem Nds. Landesraumordnungsprogramm (LROP 3.1.1, 05) in ihrer Funktion als natürli­
che Speicher fOr klimarelevante Stoffe erhalten werden. Die Daten können auf dem NIBIS Kar­
tenserver eingesehen werden. 

ln der Planungsphase lassen sich aus bodenschutzfachlicher Sicht mehrere Möglichkeiten der 
Vermeidung und Minimierung von Beeinträchtigungen· des Schutzguts bedenken und - wenn 
möglich- in Ausschreibungen bzw. folgende Planungsstufen übernehmen. Besonders schutz­
würdige oder empfindliche Bereiche sollten wenn möglich von einer Bebauung ausgenommen 
werden. Im Rahmen der Bautätigkeiten sollten einige DIN-Normen aktiv Anwendung finden (v.a. 
DIN 19639 Bodenschutz bei Planung und Durchführung von Bauvorhaben, DIN 18915 Vegetati­
onstechnik im Landschaftsbau -Bodenarbeiten, DIN 19731 Verwertung von Bodenmaterial). Der 
Geobericht 28: "Bodenschutz beim Bauen" des LBEG dient als Leitfaden zu diesem Thema. 

Gashochdruckleitungen, Rohrfern Ieitungen 
Durch das Plangebiet bzw. in unmittelbarer Nähe dazu verlaufen erdverlegte Hochdruckleitun­
gen. Bei diesen Leitungen ist je ein Schutzstreifen zu beachten. Der Schutzstreifen ist ·von jegli­
cher Bebauung und von tiefiNurzelndem Pflanzenbewuchs frei zu halten. Bitte beteiligen Sie das 
folgende Unternehmen direkt am Verfahren, dC)mit ggf. erforderliche Abstimmungsmaßnahmen 
eingeleitet werden können: BEB Erdgas und Erdöl GmbH & Co. (Erdöl). Das Unternehmen ge­
hört zur ExxonMobile Production Deutschland GmbH. Es ist eine Feldleitung betroffen. Weitere 
Informationen erhalten Sie bei Bedarf von Uwe.Prieskorn@lbeg njedersachsen.de. 

Hinweise 
Sofern im Zuge des o.g. Vorhabens Baumaßnahmen erfolgen, verweisen wir fOr Hinweise und 
Informationen zu den Baugrundverhältnissen am Standort auf den NIBIS-Kartenserver. Die Hin­
weise zum Baugrund bzw. den BaugrundverMitnissen ersetzen keine geotechnische Erkundung 
und Untersuchung des Baugrundes bzw. einen geotechnischen Bericht. Geotechnische Bau­
grunderkundungen/-untersuchungen sowie die Erstellung des geotechnischen Berichts sollten 
gemäß der DIN EN 1997-1 und -2 in Verbindung mit der DIN 4020 in den jeweils gültigen Fas­
sungen erfolgen. 

ln Bezug auf die du(ch das LBEG vertretenen Belange haben wir keine weiteren Hinweise oder 
Anregungen. 

Die vorliegende Stellungnahme hat das Ziel, mögliche Konflikte gegenüber den raumplanari­
schen Belangen etc. ableiten und vorausschauend berücksichtigen zu können. Die Stellungnah­
me wurde auf Basis des aktuellen Kenntnisstandes erstellt. Die verfügbare Datengrundlage ist 
weder als parzellenscharf zu interpretieren noch erhebt sie Anspruch auf Vollständigkeit. Die 
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Stellungnahme ersetzt nicht etwaige nach weiteren Rechtsvorschriften und Normen erforderliche 
Genehmigungen, Erlaubnisse, Bewilligungen oder objektbezogene Untersuchungen. 

Mit freundlichen Grüßen 
i.A. 

Katrin May 

Diese$ Schreiben wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig 



Absender: 
Anwohner der 
Stadt Meppen 
Stadtteil 
Alte und Neue Kuhweide 

Stadtbauamt Meppen 
Kirchstraße 2 
49716 Meppen 

L .. ~ 

Stellungnahme zum Bebauungsplan ,.Erweiterung Baugebiet Kuhweide an der 
Dalumer Straße, Plan Nr. 80" 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

hiermit möchten wir zum Bebauungsplan "Erweiterung Baugebiet Kuhweide an der Dalumer 
Straße, Plan Nr. so· Stellung beziehen. 

1. gleichmäßige Erschließung des Neubaugebiets 
.. Erweiterung Baugebiet Kuhweide an der Palumer Straße, Plan Nr. 80" 

Bearündung: 
Es wurden die Interessen der anliegenden Baugebiete nicht ausreichend berücksichtigt, 
sondern bevorzugt die Interessen des Straßenzugs "ln der Marsch". 

Mit Erstaunen und Entsetzen haben wir, die Bewohner des aktuellen Neubaugebiets "Neue 
Kuhweide" sowie des angrenzenden alten Baugebiets "Alte Kuhweide- Bramweg" die 
öffentliche Auslegung des Bebauungsplans der nErweiterung Baugebiet Kuhweide an der 
Oalumer Straße" zur Kenntnis genommen. 

Hier wurde auf Antrag der Bewohner des alten Baugebiets "Alte Kuhweide-lnder Marsch" 
hin die Erschließung des Neubaugebiets "Erweiterung Kuhweide an der Dalumer Straße" 
ausschließlich auf die Bewohner der .Neuen Kuhweide" und damit auch der "Alten 
Kuhweide" am angrenzenden Bramweg übertragen. 

Hauptargument für diese Maßnahme, die angelegte Stichstraße am Ende der Straße "ln der 
Marsch" tatsächlich nicht als Stichstraße zu nutzen: 
Kinder, die dort auf der Straße spielen! 

Was ist denn mit den zahlreichen Kindem der "Neuen Kuhweide"? Interessieren diese 
Kinder nicht?? Eine Markierung der Häuser, wo tatsächlich Kinder wohnen, können wir uns 
sparen, denn im Neubaugebiet Kuhweide ist nahezu jedes Haus mit Kindern bzw. 
Kleinkindern bewohnt, hier wohnen bereits Ober 50 Kinder. 



Wie kann dieses Argument als Argument gewertet werden, wo doch dieses Argument auch 
auf alle anderen Baugebiete zutrifft!? Überall sollten spielende Kinder und Straßenverkehr so 
geplant und geregelt sein, dass dies möglichst gefahrlos funktioniert! 

Ebenfalls muss man folgendes anmerken: Wer an einer Stichstraße baut oder kauft (und das 
Ende der Straße "ln der Marsch" ist eben keine angelegte Sackgasse, sondern eine 
Stichstraße), muss sich bewusst sein, dass diese Stichstraße im Zuge einer gesunden 
Stadtentwicklung irgendwann einmal als Zuwegung einer Erweiterung dient. 

Unser Wohngebiet "Neue Kuhweide" ist ebenfalls eine 30er-Zone und hat nahezu keine 
Seitenräume, d.h. die Kinder befinden sich unmittelbar auf der Straße! Auch bei uns besteht 
eine funktionierende Nachbarschaft mit zahlreichen Veranstaltungen, bei denen der 
Straßenraum als Treffpunkt dient. Im Gegensatz zur Straße "ln der Marsch" ist die 
Wegeführung eher unübersichtlich, es gibt viele Abzweigungen. Durch dieses eine Nadelöhr 
(Kreuzungspunkt Dietrich-Boenhoeffer-Straße zur Nödiker Straße) nun weitere ca. 80 (!) 
Grundstücke erschließen zu wollen, ist absolut verantwortungslos! Denn wie die Bewohner 
der Straße "ln der Marsch" ja ebenfalls auch vorgetragen haben, würde jeder Verkehr, der 
von der Stadt aus kommt, diese Abkürzung nutzen und nicht über die Dalumer Straße 
ausweichen. 

Ob es eine Zusage seitens der Stadt gegeben hat, die Straße "ln der Marsch" nicht an 
weitere Baugebiete anzuschließen, können wir nicht beurteilen, halten wir jedoch für grob 
fahrlässig! Im Übrigen hätten dann auch die Käufer der Grundstücke des letzten Baugebiets 
Kuhweide darauf hingewiesen werden müssen, dass andere Stichstraßen für die 
Erschließung der zukünftig angrenzenden Gebiete nicht in Betracht gezogen werden! 

Ein weiteres Argument des Antrags der Bewohner "ln der Marsch" war die ebenfalls nicht 
zugelassene Verbindung zwischen Fürstenbergstraße und Nödiker Straße. Hier ist der 
Sachverhalt jedoch ein völlig anderer: Eine Verbindung für Straßenverkehr zwischen der 
Fürstenbergstraße und der Nödiker Straße wurde nicht hergestellt, da sich dort direkt ein 
Gewerbegebiet mit zahlreichen Einkaufsmöglichkeiten befindet. Vergleichen lässt sich diese 
Situation mit einer Erweiterung um ein Wohngebiet nicht! 

Nichtsdestotrotz können wir natürlich die Befürchtungen der Bewohner "ln der Marsch" 
verstehen, da wir sämtliche Argumente ja ebenfalls teilen. 

Die Straße "ln der Marsch" muss im Zuge der Errichtung eines angrenzenden Wohngebiets 
entsprechend verkehrsberuhigt gestaltet werden! Auf den großen Rasenflächen auf der 
Straße .,ln der Marsch" sollten teilweise Parkmöglichkeiten geschaffen werden, die die 
Gefahr der parkenden Autos für die dort spielenden Kinder minimiert. Bereits ab dem 
Kreuzungspunkt "ln der Marsch" und "Am Hemberg" muss baulich unmissverständlich (!) ein 
verkehrsberuhigter Bereich beginnen. 

Die einzige sinnvolle Verkehrsplanung ist es, das zu erwartende erhöhte 
Verkehrsaufkommen auf sämtliche Stichstraßen angemessen zu verteilen! 

Zusammenfassend möchten wir nun folgende Anregungen als Lösung vorschlagen: 

1. motorisierte Erschließung des neuen Baugebiets "Erweiterung Baugebiet 
Kuhweide an der Dalumer Straße" über sämtliche angrenzenden Stichstraßen, 
auch über die Straße "ln der Marsch" 

2. Maßnahmen ergreifen, um auch die Straße "ln der Marsch" unattraktiv für den 
Straßenverkehr zu gestalten 

Wtr hoffen, dass unsere Anregungen Berücksichtigung finden. 



2. Optimierung der Spiel- und Bolzplatz-Situation 

Begründung: 
Es wurden die Interessen der Kinder nicht ausreichend berücksichtigt. 

Das Neubaugebiet .,Neue Kuhweideu, das aktuell endausgebaut wird, dürfte das bisher 
einzige Baugebiet in Meppen sein, dasstrotzzahlreicher (und auch sehr teurer) Grundstücke 
weder einen Spielplatz noch einen Bolzplatz bekommen hat. Für den stolzen Preis von 
193,50€ pro qm ist es schon eine Frechheit, bei über 50 Bauplätzen keinen Spielplatz im 
Bebauungsplan zu berücksichtigen. 
Auf diese Problematik wurde bereits im Vorfeld hingewiesen. 
Hier hat man sich jedoch gegen den Antrag entschieden mit der Begründung, einen weiteren 
Spielplatz und Bolzplatz im Zuge des nächsten Neubaugebiets errichten zu wollen. 
Nun lässt sich im Bebauungsplan jedoch nur ein Spielplatz ausmachen. Ein Bolzplatz ist 
schon wieder nicht berücksichtigt worden. 

Der nächstgelegene Bolzplatz neben dem Sophienplatz wurde lediglich halbherzig angelegt, 
ohne hohen Trennzaun zur angrenzenden Kita, in dessen Garten reihenweise die Bälle 
fliegen. Man schaue sich hier zum Vergleich mal die Qualität des Bolzplatzes in Esterfeld im 
Neubaugebiet "Waldstadion" an ... und das trotz unmittelbarer Nähe zum Gelände vom SV 
Union Meppen, sowie der gegenüberliegenden Schule, dessen Allwetter-Fußballplatz nach 
Schulschluss ebenfalls von den Kindern genutzt werden kann! 
Selbst der für die Kinder im vorderen Bereich des Neubaugebiets Kuhweide schneller 
erreichbare Mehrgenerationenspielplatz auf der anderen Seite der Kuhweide ist aufgrund der 
dazwischenliegenden Nödiker Straße ein großes Risiko. Wir möchten hier nochmal explizit 
darauf hinweisen, dass ein dort vorgeschlagener FußgängerOberweg erst vor Kurzem vom 
Stadtrat abgelehnt worden ist! Alleine eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf 30km/h 
wäre hier dringend erforderlich! 

Bei dem seitens der Stadt organisierten Informationsgespräch beZÜglich des 
Straßenendausbaus in der "Neuen Kuhweide" haben wir bereits darauf hingewiesen, ob es 
nicht Sinn machen würde, einen kleinen Bereich des Neubaugebiets "Dalumer Straße" 
bereits jetzt (grob) auszubauen, um Spielplatz und Bolzplatz schon im Vorfeld errichten zu 
können. Wann dieses Neubaugebiet nämlich tatsächlich entstehen wird, steht in den 
Sternen. wann dieses bebaut wird bei den aktuellen Zinsen und Baupreisen ebenso. 
Im Klartext bedeutet dies leider, dass viele unserer Kinder schon aus dem Spielplatz· und 
Bolzplatz·Aiter entwachsen sein werden, wenn dieser Teil Oberhaupt zugänglich ist. 

Zusammenfassend möchten wir nun folgende Anregungen als Lösung vorschlagen: 

1. Berücksichtigung von Spielplatz und Bolzplatz 
2. Zeitlich vorgezogener Ausbau von Spielplatz und Bolzplatz 
3. Aufwertung des Bolzplatzes am Sophienplatz (vergleichbar zum Neubaugebiet 

Waldstadion) ~Umzäunung, Fußballtore, Sitzmöglichkeiten 

Mit freundlichen Grüßen 

Die Anwohner der "Neuen Kuhweideu sowie die Anwohner der "Alten Kuhweide" angrenzend 
am Bramweg 



Anlagen: 

Bebauungsplan "Erweiterung Baugebiet Kuhweide an der Dalumer Straße, Plan Nr. 80" 
Abwägungen aus 2021 

Foto 1 
"Einfahrt von der Nödiker Straße in die Dietrich-Boenhoeffer-Straße" 
als aktuell geplantes "Nadelöhr'' 
~ Zufahrt aus der Stadt kommend für über 130 Grundstücke 

Foto 2 
"Einfahrt ins Neubaugebiet Kuhweide Oalumer Straße" aus der Georg-Eiser-Straße 



Foto 3 
"Einfahrt ins Neubaugebiet Kuhweide Dalumer Straßegaus der Straße "ln der Marsch" 



Foto4 
.,Bolzplatz Sophienplatz" 

FotoS 
,.Bolzplatz Waldstadion" 



Foto6 
,,AIIwetterplatz Anne·Frank-Schule" 

Foto7 
"Stadion SV Union Mappen" 



I 
Siegfried Böhm 

Heckenrosenweg 12 

49716 Meppen 

Stadt Meppen 

Markt 43 

49716 Meppen 

Bauleitplanung der Stadt Meppen 

Meppen, 28.08.2023 

a) 125. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Meppen-Wohnbaufläche 

Dalumer Straße-

b) Bebauungsplan Nr. 80 der StadtMeppen, Baugebiet: "Erweiterung Baugebiet 

Kuhweide an der Dalumer Straße" 

Öffentliche Auslegung 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

zu den vorgenannten Bauleitplänen werden folgende Anregungen vorgebracht : 

Oberflächenentwässerung 

Das Plangebiet ist als Risikogebiet außerhalb des Überschwemmungsgebietes Ems eingestuft. 

Hierauf ist auch der Landkreis in seiner Stellungnahme eingegangen und hat dazu 

verschiedene Hinweise gegeben. 

Gemäß Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 78 b) sind bei der sind daher bei der Aufstellung von 

Bauleitplänen insbesondere der Schutz von Leben und Gesundheit und die Vermeidung 

erheblicher Sachschäden in der Abwägung zu berücksichtigen. 

M.E. ist die Übernahme der Hinweise des Landkreises keine Abwägung zu den genannten 

Gefahren. 

Außerdem ist in der Begründung deutlicher darzulegen, dass auf das zunächst geplante 

Regenrückhaltebecken im Bereich der geplanten Tiny Häuser verzichtet wird. Stattdessen 

übernehmen die Gräben 211 und 210 in ihrem derzeitigen Ausbau die Regenrückhaltung. 

Hochwasserschutz 

ln der Begründung wird auf die Hochwassergefahr durch die Ems nicht eingegangen. Die Ems 

ist als Risikogewässer eingestuft. Das Überschwemmungsgebiet der Ems wurde 2013 neu 

Stahl
Hervorheben

Stahl
Hervorheben

Stahl
Rechteck
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festgesetzt und berücksichtigt bei der Berechnung das HOJ.oo, das sich auf der NN-Höhe des 

Hochwassers. aus dem Jahre 1946 bewegt. Bei der Festsetzung im Jahre 2013 hat die 

vorhandene Hochwasserschutzanlage (Deich) entlang der Westseite der Dalumer Straße die 

erforderliche Höhe noch erfüllt. Allerdings ist die Hochwasserschutzanlage in· ihrem Aufbau 

sehr fragil. Ob sie einem Jahrhunderthochwasser noch standhält, ist m..E. sehr fraglich. Auch 

die jährlichen Begehungen (Deichschau) nehmen nur den äußeren Zustand ins Auge. Ich 

verweise auf die in meinem Schreiben vom 18.02. 2015 gestellten Fragen bezüglich des 

Hochwasserschutzes für die Kuhweide, die bisher unbeantwortet geblieben sind. 

Nunmehr hat der Landkreis in einem Artikel in der örtlichen Presse auf ein mögliches 

Extremhochwasser (HOextrem) hingewiesen mit möglichen Überschwemmungen auf NN­

Höhen bis auf 15,19 m. Dieser Wert liegt deutlich über der Hochwassermarke von 1946 mit 

14,35 m und auch über der vorhandenen Höhe des Deiches entlang der Dalumer Straße. 

Der Landkreis hat daraufhin seine Planungen daran angepasst. 

M.E. ist es erforderlich in den Begründungen hierauf einzugehen und zu erläutern, welche 

Maßnahmen die Stadt Meppen zur Sicherung des Hochwasserschutzes kurz und langfristig 

vorsieht. 

Mit7ndo/i:n 

Stahl
Rechteck
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